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Prozeß um ÄKW-Edelhöker
Brokdorfer Bongossl-Zaun hätte schonend von Farbe befreit vtferden

können / Trotzdem Geldstrafen für Parolen-Maler
■ laz./resi.Das Itzehoer Amtsge- Schädigung angcklagt.

rieht mußte sich jetzt noch einmal
Polizeiinspektion Itzehoe eine Stun-

Während die AKW-Betreiber de lang ein munteres Sägen, Krat-
über neun Stunden mit angemalten den Schaden, besser; die Beseiti- zen. Schrubben an den beschlag-
Zaunlatten am AKW in Brokdorf gungskosten mit 7500 Mark bezif- nahmten Bohlen. Der Sachver-
beschäftigen, nachdem der Prozeß ferten, kam ein Gutachterauf 3500 ständige, die Angeklagten und
im Januar ausgesetzt wurde. Mark. Zu klären war vom Gericht gar Amtsrichter Lothar Penzlin leg-
Am 6. Juni letzten Jahres hatten dann noch, wie einfach die Binder- ten mit Hand an..

zwei AKW-GegrterausderWüster- und Lackfarbe vom Bongossiholz

marsch insgesamt 24 Bohlen des entfernt werden konnte; Abhobeln, geplatzten

so-

Die Zaunlatten waren nach der

Januar-Verhandlung
Zaunes aus edlem Bongossiholz mit Abschmirgeln, Abbeizen, Schleifen von der Polizei sichergestellt wor-
Polit-Parolen verschönert. Sie wur- oder gar Übertünchen, das war die den, sie lagerten aufdem AKW-Ge-
den der gemeinschaftlichen Sachbe- Frage. Dazu gab es aufdem Hofder lände für jeden zugänglich im Bau-

stelleneinrichtungsbereich.

Der leitende Bauabteilungsleiter

des Brokdorfer AKW sagte

daß zur Beseitigung der Schrift bis

zu vier Millimeter des Holzes abge
hobelt werden mußten, damit hät

ten die Edelhölzer nicht mehr die

Sicherheitsauflagen der Genehmi

gungsbehörde - das Sozialministe

rium in Kiel -erfüllt. Deshalb hätten

die Bohlen ausgewechselt werden

müssen. Der Sachverständige, ein
Malermeister aus Itzehoe, erläuter

te dem Gericht allerdings, daß man

mit dem Abkratzen von nur einem

Millimeter sehr wohl zum Erfolgge-
kommen wäre.
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Diese Aussage war der Beleg für
die Verteidiger der Angeklagten,
daß mit der Bemalung keine Sub
stanzverletzung des Zaunes cinge-
treten sei. Während Staatsanwalt

Picken zwei notorischeAKW-Geg-
ner drakonisch bestraft wissen woll
te, und für Hans G. 2KX) Mark
Geldstrafe und für Jens M. sechs
Monate Haft mit dreijähriger Be
währung sowie 500 Mark Geldstra

fe forderte, beließ es das Amtsge
richt bei Geldstrafen in Höhe von
800 und 600 Mark.

Der für das AKW verantwortli
che Bau techniker darf sich jetzt auf
eine Strafanzeige wegen fahrlässi
ger Falschaussage unter Eid gefaßt
machen.
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eSU-Einwände gegen WAA
atorMM^rt^t?' (dpa). Im zweiten .

Genehmig

>

ungsverfahren.
iLe WArf l Wiederaufarbeitungsan- r
rsriKr.^ haben jetzt auch mehrere;
ninV.',» ' .-vorsorglich",,

das heftig: uinstrit,,
tene Projekt m Wackersdorf erhoben. Die
Emspruchsfrjst läuft am heutigen Freitag
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